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Prof. Heinrvich Baumgartnerd jtetd mit bejonbderer Danbarfeit ge-
denfen.

Trof den angedeuteten Berlujten ift die Gejellichaft im Laufe desd
Jabres von 232 quf {iber 250 Mitglieder gemwachien. Die Bejucherzahl
per einzelnen Weranftaltungen jchmwantte mwijchen 50 und 230. Dem
BVorftande ift Herr Walter Heuer, Sorveftor, neu beigetreten.
Die aufopfernde Titigfeit ded Nechnungsfithrerd Heren A (bredht
Balmer und jeiner Ungehdrigen mwurdbe gelohnt durdh einen bver-
baltniamagig glinftigen Jahresabjchlup. Die trefflichen Preffeberichte
pon Hertn Dr. Emil Gafjer, unjerm Schriftiiihrer, mwerden immer
gerne gelejern.

Der Obmann: Dr. H. Wildbolj;.

Bdlirdyer Spradyverein
(Ortsgruppe Des Deutididmweizerifhen Spradhvereins)

Beridht iiber das Vereindjahr 1943/44

JBad noch vor wenigen Jahren algd ausdfichtdosd erjdhien, ijt im
Jabre 1943 doch zur Tatjache gemworden, ndmlich die Griindung einer
Sircher Ort3gruppe. Ueber bie TWinjchbarfeit eined Blircher Itweig-
bereingd war man fjich {hon ldngjt einig getvejen; ed ift barum audh
nicht notig, jie hHier ausddriictlich zu begriinden. Jteben der rein wij-
fenjchaftliche Biele verfolgenden ,Gejelljchaft fiir deutiche Sprache und
iteratur” und der Bitrcher Ort3qruppe ded ,Bunded fiir Sd)vpzer-
titieh” bhat auch unjer Verein feine volle Dajeinsdberechtiqung. Gr
baut {te auf bem Streben auf, mit gleicher Liebe Munbart und Schrift-
iprache in volt8titmlicher Weife 3u pflegen, aud dber Erfenntnid heraus,
pak bieje Doppelheit nun einmal dasd Lejen ded Deutjchjchmweizerd aus-
macht.

Jeach Abjchlup dber Vorarbeiten Fonnte unjer Verein im Herbit
1943 jum erftenmal an die Deffentlichfeit treten. Lon den rund 200
in unjerm Ginzugdgebiete wohnenden Wiitgliedern ded Gejamivereinsd
find ettwad tweniger ald bie Halfte unjerer Ortdgruppe beigetreten;
mit einigen Neueintritten Hhaben mwir auf Enbde ded Berichtdjahres
etnen Beftand bon 96 WPitgliedern erreicht.

Unjer Verein bhat im vergangenen Jahr dier Vervanjtaltungen
burchgefithrt. — A8 erjter jprach am 27. Oftober Armin Jieg-=
[ e iiber die Frage ,Wie follen wir hochdeutich jprechens” Seine Yus-
fithrungen, bdie fich durchaud mit den vom Deutichichiveizerijchen
@prachberein twiederholt vertretenen Unfichten bdecten, riefen einer
jehr lebhaften Ausdiprache, und zwar audnahmslod im Sinne der Bu-
ftimmung und Grgangung 3u den Worten ded Vorfragenden. — AUm
24. November (a3 Adolf Bahler aud Bern Gotthelfsd Cr-=
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sablung ,Der Bejud)” vor. ©r verftand e3 meifterhaft, dad fleine
ert D13 in jede Gingelheit mit frijcheftem Leben zu erfitllen; man
fonnte auch die Entdectung machen, daf bei jeiner bewuft berndeutid
gefarbten Ausiprache der jchriftiprachlichen Teile der haufige und oft
jo jabe 2Wechiel mit dber Mundart gar nicht mebr ftérend, jondern im
Gegenteil gang natiivlich, ja geradezu jelbjtverjtandlich mwirtte. — Um
23. Februar fam jodann ein [ebender Dichter um Wort: Hermann
Hiltbrunner, mit Proben aud jeinen [hrijdhen Dichtungen. Zu
pem {tetd neuen Heiz, die Worte eined Dichterd ausd defjen eigenem
Munde zu hoven, gefellte {ich — durch die Audwahl gejchictt unter-
jtiigt — die fiir und ald Sprachverein Hochit lehrreiche Beobachtung,
wie mit der junehmenden Neife bes Dichters auch jeine Spradhe fid)
allmdahlich von jugendlichem Ueberjchmang zu tmmer groferer, aber
auc) iiberzeugendever Schlichtheit ldutert. — Den lehten Vortrag Hielt
am 29. Mirz Hang Rudbolf ©Sdhmibd iitber ,Beitungddeutich”;
algd gemiegter FFadymann wupte er diefen bielgejtaltigen Fragentnduel
bon ben berjchiedenjten Seiten zu beleuchten, jo dag fich nadhher
ivieder eine fehr lebhafte und ausdgiebige Ausiprache entipann.
Leider liep der Bejuch aller diejer Vortrage mit einem Durd)-
jchnitt von etiwa 40 Buhdrern biel zu mwiinjden iibrig. Bejonbers be-
bauern vir, daf unjeve Mitglieder jeweild faum bdie Halfte der Un-
wefenden audmachten. Wuch) wenn mwiv beriicdiichtigen, dap in Bitrich
jeden Abend vielerlei Veranjtaltungen um die Gunit ded Publifums
werben, fo miifjen wiv dod) ehrlich zugeben, dbap {ich offenbar dad rid)-
tige BVerhdltniz der Witglieder zu ihrem Verein noch nicht geniigend
entwicelt hat. Diejed Verhaltnisd zu pflanzen und ju Hegen, mufp des-
halb unjere ndachite Sorge fein.
Der Obmann: Dr. Hansg Wanner.

Deut[dy[dyweizerifder Sdyulverein Fiiridy
Veridht iiber das Jabr 1943/44

Naddem der Shulverein jeine ganzlid erichopite Kalie wieder einiger-
maBen gefiillt hatte, fonnte er vorfihtig an die weitere Unterjtiibung des
Dentidunterridhtes in Bosco-Gurin gehen, der nun Sade des Staates ge-
worden ift. Die Hauptverfammlung gewdbrte einen Vetrag von 100 Fr.
sur Unidaffung von deutiden Lehrmitteln, 3um Wusbau der Sdulbiideret
und 3ur WAbgabe eines Geidhentbiidbleins an jeden Sdiiler, was fidh jabrlidh
wiederholen Toll. Dafiir jind vor allem die Hefte des Shweizeriidhen Jugend-
ihriftenmwerfes su empfeblen. Unjer Vorftandsmitalied Herr CEmil Cditein,
Boriteher des ftabdiziirderiidhen Kinberbeims Rivapiana in Minufio, bhat
einen Ghultag in Gurin zugebradht und fidh von jeinen Beobadhtungen be-
friebigt erflart.

Der Sdrijtfiihrer: Dr. Steiger.

13



	Zürcher Sprachverein : Bericht über das Vereinsjahr 1943/44

